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Jubiläum I Klosters wurde vor 800 Jahren gegründet

Ein Kirchenbau markiert die Gründung des Promi-Skiorts
Silke Uertz (kath.ch)

In einem breiten Talkessel sitzen
Häuser im Chaletstil zu Füssen des
Silvretta-Massivs: Die auf 1200
Metern liegende Bündner Ort-
schaft Klosters wirkt mit 4600 Ein-
wohnern als Gegenentwurf zum
Nachbarn Davos.
Während sich in der Flachdach-
Stadt Entscheider beim Weltwirt-
schaftsforum (WEF) alljährlich
die Köpfe heiss reden, bringen
Promis seit den 1950er-Jahren
Glamour nach Klosters. Untrenn-
bar verbunden ist der Ort mit ei-
nem Kirchenbau der Prämonstra-
tenser, der am 24. Mai 1222 erst-
mals in einer päpstlichen Urkun-
de erwähnt wurde. Das ganze Jahr
über feiern Veranstaltungen «800
Jahre Klosters 2022 - Walserstolz
und Weltgeschichten».
Tochtergründung
des Klosters Churwalden
Im Mittelalter war das Prättigau
von Wald bedeckt und kaum be-
wohnt. Durch die Ansiedelung ei-
nes Klosters sollte die Gegend
landwirtschaftlich nutzbar ge-
macht werden. Prädestiniert hier-
zu waren die Prämonstratenser, die
sich mit der Urbarmachung von
Böden auskannten und zu Beginn
des 13. Jahrhunderts vom Kloster
Churwalden ins hintere Tal der
Landquart kamen. Die von ihnen
gebaute Kirche Sankt Jakob fand
erstmals Erwähnung in einer Bul-
le des Papstes Honorius III. vom
24. Mai 1222, als Tochtergründung
des Klosters Churwalden.
Reformation führt
zur Klosteraufhebung
Kurz danach siedelten sich Walser
aus dem Wallis an und prägten mit

ihren Bräuchen die ganze Region.
Zu Beginn des 16. Jahrhunderts
trieb der Vorarlberger Jakob Sprei-
ter die Reformation im Prättigäu
voran. Als Folge wurde das Kloster
1528 aufgehoben; dessen Güter
wurden an die Bauern verteilt. Von
1535 bis 1550 wirkte der Reforma-
tor Ulrich Campell in Klosters.
1621 wurden grosse Teile der Kir-
che zerstört, als habsburgische
Truppen im Zuge der Gegenrefor-
mation und im Kampf um das we-
gen seiner Alpenpässe begehrte
Graubünden Klosters unterwarfen.
Auf einen Aufstand der Prättigau-
er ein Jahr später antworteten die
katholischen Österreicher mit der
Verwüstung ganzer Orte. 1649 en-
dete die Herrschaft der Habsbur-
ger. Fast anderthalb Jahrhunderte
später errichteten Franzosen die
Helvetische Republik. Als die fran-
zösischen Truppen wenige Jahre
später abzogen, lehnten sich Fö-
deralisten gegen den Einheitsstaat
1802 im sogenannten Stecklikrieg
auf. Napoleon intervenierte 1803
mit der Mediationsakte, die eine
föderale Verfassung mit autono-
men Kantonen vorsah. Damit ge-
hörte zur neuen «Schweizerischen
Eidgenossenschaft» auch das aus
dem Freistaat der Drei Bünde her-
vorgegangene Graubünden - und
damit auch Klosters.
Tourismus ab Mitte
des 19. Jahrhundert
Mitte des 19. Jahrhunderts startete
dort der Tourismus, ermöglicht
durch den Bau der Talstrasse 1852
und der ersten Hotels. Einen wei-
teren Schub erhielt der Urlaubsort
1889 durch die Eröffnung der Teil-
strecke Landquart-Klosters der

heutigen Rhätischen Bahn.
Zunehmend gelangten Winter-
sportler in den Sommerkurort. Die
Schweizer Idylle sprach sich in der
Filmbranche herum, sodass es spä-
ter auch Stars wie Paul Newman,
Gregory Peck, Yul Brunner und
Greta Garbo in das «Hollywood an
the Rocks» zog.
Zu den Urlaubern gehört seit En-
de der 1970er-Jahre auch Prinz
Charles. Der britiäche Thronfolger
besuchte Klosters mit seiner Frau
Diana und den Söhnen Harry und
William - und wäre dort 1988 fast
durch eine Lawine umgekommen.
Ein Begleiter starb, Charles über-
lebte knapp. Obwohl laut einer
Untersuchung die royale Skigrup-
pe das Unglück selbst auslöste,
wurde aufgrund ihrer diplomati-
schen Immunität das Strafverfah-
ren eingestellt.
Charles blieb Klosters trotzdem
treu und eröffnete 2005 sogar die
Sunnibergbrücke, die den Durch-
gangsverkehr fernhält. 2018 wur-
den zwei der roten Gotschnabahn-
Kabinen auf den Namen «Prince of
Wales» zu dessen 40-Jahr-Klos-
ters-Jubiläum getauft.
Neue Glocken für alten Turm
20-mal so lange liegt die Gründung
des Ortes zurück. Während die et-
wa 1500 Katholiken der zum Bis-
tum Chur gehörenden Pfarrei
Sankt Josef in einem modernen
Bau die Messe feiern, gehört zur
Kirche Sankt Jakob der Evange-
lisch-Reformierten der romanische
Turm, ein Überbleibsel des alten
Gotteshauses. Für ihn hat sich die
mit 2000 Gläubigen grösste Religi-
onsgemeinschaft zum 800-Jahr-Ju-
biläum etwas Besonderes ausge-
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dacht: neue Glocken. Zum Grün-
dungsakt am 24. Mai sollen sie
erstmals durchs Tal schallen.
Weitere Informationen zum Jubiläumsjahr unter
www.klosters800.ch.

Die reformierte Kirche von Klosters.
FOTO: JAKOB JÄGLI (DESTINATION DAVOS KLOSTERS)


